
Nr. 1385. V .  1877.

Kirchliches Verordnungs-Blatt
fü r  die

Lavanter Diöcese.
I n h a l t )  I .  E in la d u n g  zu den gcm cinfam cit Priester-E xercitien . I I . M in istcria l-E r la ß  betreffend die zw angsw eise E in treib u n g  

der M eß n er- und O rganisten-L ollectureii. I I I . M in isteria l-V erord u u n g  zur B e ile g u n g  von eigen« vorgeschriebenen  
T ab ellar-A u sw eisen  zu den Gesuchen um die Versetzung in  den Ruhestand und um  die B e w illig u n g  des D esicieuten- 
G eh altes . I V . A uftrag zur Vorsicht bei B estätigu n gen  des Lebens, des W itw en - und des unverforglichen S ta u d e «  der 
m it ärarifchen V erforgungsgeuiissen  betheilten P ersonen . V . B rau d sam m lu n g  für die E in w oh n er de« M arktes A m stetten. 
V I . D iözesan-N achrichten.

I.
D ie  Priester-Exercitien finden Heuer zu S a u e r b r u n n  bei Rohitsch in den T a g e n  vom 10. S ep tem ber  

Abends bis 14. S e p te m b e r  V o rm i t ta g s  statt.
W ovon die W ohlchrwürdige Diözesangeistlichkcit in der E rw a r tu n g  recht zahlreicher Thcilnahm e hicmit 

verständiget wird.

II.
D ie  hochl. k. k. S ta t th a l te re i  hat un term  12. J u n i  l .  I .  N r .  8 0 8 4  Nachfolgendes anher eröffnet:
lieber die angeregte prinzipielle F ra g e  wegen Anerkennung der Legitimation der Kirchcnvorstehungen 

zum Einschreiten um  politische Exekution fü r  M eß ner  und Organis ten  Collekturen hat d as  hohe M inis ter ium  für 
C u l tu s  und Unterricht m it  E r la ß  vom 17. M a i  d. I .  Z .  3 8 8 7  anher eröffnet, daß  a u s  der in einem spcciellen 
F alle  ergangenen hohen Ministcrial-Entscheidung vom 2. J u n i  18 74  Z .  1 0 .7 4 8  der von einigen Behörden beobachtete 
Grundsatz nicht zu folgern sei, daß die E in tre ibung der obgenannten Collekturen von den politischen Behörden n u r  
über Ansuchen der unm it te lba r  Bezugsberechtigten, d. i., der M e ß n e r  oder Organis ten selbst, verfügt werden kann.

Z u r  S te l lu n g  eines solchen B egehrens  m üßen zweifellos auch die Kirchenbehörden schon auf G rund  
ihrer B efngniß  zur W ahru ng  der Interessen aller Kirchenbediensteten, sowie auch deshalb  a l s  befugt anerkannt 
werden, weil ihnen die Verpflichtung obliegt, für die ordnungsm äßige  Verrichtung der Kirchcndicnste zu sorgen, 
welche letztere aber wieder von der S icherung der Bezüge der Bediensteten abhängt.

Hievon werden die Kirchcnvorstchuugen zur Darnachachtnug in sich ergebenden F ä llen  in die Kenntniß
gesetzt.

III.
D ie  hochl. k. k. S ta t th a l te re i  hat  un te rm  17. J u n i  l. I .  N r .  8 1 9 8  d a s  Nachfolgende hieher m itgetheil t:
„ D e r  H err  Minister fü r C u l tn s  und Unterricht hat  m it  hohen E r la ß  von 16. M a i  1877  Z .  7951  unge

ordnet, daß  fo r tan  jedem Gesuche eines P ries te rs ,  welcher zur ferneren A usübung  der Seelsorge in h a b i l  geworden 
und daher gcnöthiget ist, um  Verletzung in den Ruhestand, beziehungsweise um  Anweisung des Dcfic ien ten-Gchaltes 

*|. einzuschreitcn, ein T a b c l la r -A u sw e is  nach dem s u b  */. mitfolgenden M uster  beiznschließcu sein werde, dessen Rubrickcn 
von dem Bittsteller auszufüllen sind.

D ie  Richtigkeit der Angaben ist von wohldortigcr S e i t e  zu bestätigen und wird in [ber Rubrick „ A n m e r 
kung" auch über d as  V erhalten  des Bitts tellers  auf dessen verschiedenen Dicnstpostcn Auskunft  zu crtheilen sei», wobei 
die demselben zuerkannten Auszeichnungen, so wie die etwa verhängten S t r a f e n  anzugeben sind.

A uf diese sofort in Wirksamkeit tretende Anordnung wolle zur Vermeidung von Rückschreiben und d a ra u s  
resultierenden Verzögerungen der Erled igung, bei Vorlage der bezügl. Gesuche, Bedacht genommen werden."

Hievon werden die wohlehrwürdigen, Diözcsanpricster verständiget.
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r v .
D ie  nachfolgende Eröffnung der hochl. k. k. S ta t th a l t e re i  ddo .  27 .  J u n i  18 77  N r.  9 3 0 6  wird den 

Hochwürdigen P f a r r -  (K u ra t ia l- )  Aeintern zur Darnachachtung in itgetheil t:
E s  ist der F a l l  vorgekommen, daß eine M il i tä r -W aise ,  welche a l s  A ush ilfs leh rcrin  an  einer Lehrerinnen- 

B i ld u n g san s ta l t  gegen eine R em unera t ion  fungir t ,  eine G nadengabe  ungebührlich bezogen hat.
Um fü r  die F olge  derlei Ungebühren thnnlichst zu vermeiden, insbesondere aber m it  Rücksicht au f  die 

dringend gebotene Schonung  der sehr beschränkten D o ta t ion sm it tc l  fü r  die Versorgung der M i l i tä r -W itw e n  und 
W aisen, wird d a s  hochwürdige f. b. O rd in a r ia t  in Folge  Erlasses des hohen k. k. M in is te r ium s des I n n e r n  vom 
13. J u n i  1 8 77 ,  Z .  6 0 7 8  ersucht, den unterstehenden C iv il-C le rns  anzuwcisen, bei Bestätigung des Lebens, des 
W i t w e n - u n d  des u n v e r s o rg te n 'S ta n d e s  der m it  ärarischen Vcrsorgungsgcnüsscn betheilten P e rso n e n ,  resp. fü r  
B ew erberinnen  um  Gnadenversorgungsgcnüsse bei eigener V eran tw ortung ,  eventuell Ersatzpflicht stets m it  u n pa r
teiischer S tr e n g e ,  Genauigkeit und Gewissenhaftigkeit vorzngchcn.

V.
D e r  niedcrösterreichische M ark to rt  Amstetten ist am  17. v. M .  von einer verheerenden F enersb runs t  

betroffen worden. D e r  in der Wcrkstättc des dortigen Aichamtes entstandene B ra n d  ha t  sich in Folge  des herr
schenden heftigen O stw indes so rasch verbreitet, daß in v e rhä l tn ism äß ig  ganz kurzer Z ei t  66  Häuser, darun ter auch 
d a s  G em eindehaus  und die Lokalitäten des Bezirksgerichtes, des S te u e r -  und Aichamtes davon erfaßt und zum 
Theilc  gänzlich eingeäschert, zum T h e i l  a rg  beschädigt wurden.

D e r  entstandene Schade  wird ans beiläufig 3 0 0 .0 0 0  fl. veranschlagt.
M i t  Rücksicht auf den hohen B e trag  dieses S chad en s  und nachdem viele F am il ien  in Folge dieses 

Brandnnglückcs nicht n u r  obdachlos geworden sind, sondern auch ih r  ganzes H ab und G u t  in den F la m m e n  cin- 
gebüßt haben, fan d  sich'der H err M inis ter  des I n n e r n  über Einschreiten des H errn  S t a t t h a l t e r s  iu^ttiedcr-Oesterreich 
bestimmt, zur Linderung des Nothstandcs der so ha r t  heimgefuchten Einw ohner von Amstetten eine öffentliche S a m m 
lung m ilder Beitrage  im  Kronlandc S te ie rm ark  zu bewilligen.

Diese S a m m lu n g  ist von der hochl. k. k. steierm. S ta t th a l t e rc i  m it  der Knndmachung ddo .  4. l. M . ,  
N r .  9 8 2 2  angeordnct worden und wird der hochw. S cc lso rgc-C lcrus  aufgefordert, hiebei in Hinblick auf die große 
N oth lage  der Verunglückten zur Erzielung eines raschen und ergiebigen E rfo lges  ersprießlich mitzuwirken.

V I .

Diöcesan-Nachrichteir.
D ie  P fa rre  S t .  Ruprecht ob Tiisscr w urde dem 11 K aplane zu Sachcnsenfcld  P riester H err» M a rtin  8 k e t  verlieh e»;

der für die vakante P farrp friin d e  S t .  P eter  bei Radkerebnrg p r a e s c n i i i t e  P  arrer von S t .  A ndrä in W .-B . Priester H err Joses
K u k o v e c  hat au f diese Pfarrpsriiude res ig n ir t; H err Jakob C a jn k a r  w urde a lb  P ro v iso r  zu Ober« S t .  K nnignnd bestellt und  
die vakante P sarre  S t .  N ikolai ob T liffer  w ird  von der Hauptpsarre Tiisser m itprovidirt.

IlebersiHt wurden die Herren K ap län e :
F ra n z  R o jk o  nach S t .  Benedikte» in  W .-B .;  M a rtin  M e š k o  »ach L e s k o v e c ;  M a r tin  J u r k o v ič  nach S t .  Aegid

bei T u ria k ; F ra n z  D o v n ik  nach O b c rp n lsg a n ; Jakob Ž iv o r tn ik  alb II . nach Schiinstein und A n ton  B o r s e č n ik  alb I I .  nach
S a ch sen seld . D e r  I I  > K aplansposten zu M a r ia  R ast bleibt einstw eilen  unbesetzt.

I n  den zeitweiligen Defizientcnstand t r a t :
H err Joses J u r č ič ,  K aplan zu S t .  Benedikten in  W .-B .

Gestorben ist:
H err Joses S k e r ta ,  P fa rrer  zu S t .  N ikolai ob T liffer  am  8 . J n l i  l.  I .



21. August l
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Ausgeschrieben sind die P f a r r e n :
1

O ber- S t .  K unigund b is  zum 1 3 . A ugust; S t .  P eter  bei R adkersburg und S t .  N ikolai ob TUffcr b is  zum

I .

J .  A . Lavanter Ordinariat zu Marburg,
am  19. J u l i  1 877 .

Fürstbischof.

3 , M . Pajk'S Buchdruckerei in M arburg.
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